
 

 

PRESSEMITTEILUNG 
Stadtelternbeirat Offenbach am Main 

 

Offenbach, 10.03.2026 

Stadtelternbeirat Offenbach kritisiert geplante Kürzungen beim Sozialindex 
scharf 

Der Stadtelternbeirat Offenbach kritisiert die geplanten Kürzungen der 
hessischen Landesregierung bei Differenzierungsstunden und beim Sozialindex 
deutlich. Aus diesem Grund hat die Elternvertretung am 10.03.2026 die Lokal- 
und Landespolitik Offenbachs in die Aula der Rudolf-Koch-Schule geladen, um 
eine Petition zu übergeben. Andreas Ewald (B90/Die Grünen), Nadine Gersberg 
(SPD) sowie Oliver Stirböck (FDP) nahmen die zu dem Zeitpunkt 17.801 
gesammelten Unterschriften entgegen. Die CDU in Person von Kim-Sarah Speer 
ist der Einladung nicht gefolgt und hat keine Rückmeldung gegeben. 

Gerade Städte mit besonderen sozialen Herausforderungen wären von den 
geplanten Einschnitten massiv betroffen. Der Sozialindex ist ein zentrales 
Instrument, um Schulen gezielt dort zu unterstützen, wo Kinder besondere 
Förderung benötigen. Für Städte wie Offenbach ist diese Unterstützung 
unverzichtbar. 

Stefan Marx, Vorsitzender des Stadtelternbeirats Offenbach, erklärt dazu: „Der 
Sozialindex sorgt dafür, dass Schulen zusätzliche Unterstützung genau dort 
bekommen, wo sie am dringendsten gebraucht wird. Für eine Stadt wie 
Offenbach ist das kein Zusatzangebot, sondern eine notwendige Grundlage für 
funktionierende Schulen. Wenn diese Unterstützung gekürzt wird, müssen 
Lehrkräfte und pädagogisches Personal die Folgen auffangen. Das geht am 
Ende auf Kosten der Unterrichtsqualität und damit auf Kosten unserer Kinder.“ 

Schon heute arbeiten viele Schulen unter hoher Belastung. Die geplanten 
Einsparungen würden diese Situation weiter verschärfen. „Investitionen in 
Bildung zahlen sich immer aus. Jede zusätzliche Unterstützung für Schülerinnen 
und Schüler bedeutet langfristig bessere Bildungsabschlüsse, bessere Chancen 



im Berufsleben und weniger soziale Folgekosten. Wenn heute bei Bildung 
gespart wird, zahlen wir morgen an anderer Stelle deutlich mehr. Hinter jeder 
Kürzung stehen konkrete Biografien von Kindern und Jugendlichen. Gute 
Bildung ermöglicht ein selbstbestimmtes und würdiges Leben. Genau deshalb 
darf hier nicht gespart werden,“ führt Jörg Schwarzwälder, zweiter 
Vorsitzender des Stadtelternbeirats Offenbach, aus. 

Auch die Situation der integrierten Gesamtschulen wird vom Stadtelternbeirat 
kritisch angesprochen. Für Gina Seidel-Girgis, dritte Vorsitzende des 
Stadtelternbeirats Offenbach, steht fest: „Integrierte Gesamtschulen stehen für 
gemeinsames Lernen und echte Chancengerechtigkeit. Kinder lernen dort 
zusammen, unabhängig von Herkunft oder Leistungsstand, und werden 
dennoch individuell gefördert. Eine Rückkehr zu einer stärkeren Trennung im 
Schulsystem wäre ein bildungspolitischer Rückschritt ins vergangene 
Jahrhundert. Eine moderne Gesellschaft braucht Schulen, die Zusammenhalt 
und gleiche Chancen fördern.“ 

Um gegen die geplanten Kürzungen zu protestieren, initiierte der 
Stadtelternbeirat eine Petition, die bereits breite Unterstützung gefunden hat. 
„Mehr als 20.000 Menschen haben diese Petition bereits unterschrieben. Das 
ist ein richtig starkes Signal und zeigt deutlich, dass die geplanten Kürzungen 
auf breite Ablehnung stoßen. Es ist keine Einzelmeinung. Bildung darf kein 
bloßer Kostenfaktor sein.“ 

Der Stadtelternbeirat appelliert an die Landtagsabgeordneten aus der Region, 
sich klar für die Interessen der Schulen und Familien einzusetzen. „Wir 
erwarten von den Abgeordneten aus unserer Region, dass sie Rückgrat zeigen 
und sich klar für unsere Schulen stark machen. Entscheidungen im Landtag 
haben direkte Auswirkungen auf unsere Kinder und unsere Stadt. Deshalb 
erwarten wir, dass die geplanten Kürzungen gestoppt werden.“ 

 

Link zur Petition: 

https://weact.campact.de/petitions/keine-kurzungen-in-der-hessischen-
schulbildung 



 

 

Foto von links nach rechts: Stefan Marx (Vorsitz StEB), Nadine Gersberg (MdL 
SPD), Andreas Ewald (MdL Grüne), Oliver Stirböck (MdL FDP), Inez Hartman 
(SEB Rudolf-Koch-Schule) 
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